Jean-Baptiste Barrière. Komponist; geboren 1958 in Paris, Studium der Musik, Philosophie und Logistik, Mitglied verschiedener elektroakustischer Ensembles, unter anderem des "Ensemble de Synthétiseurs du Centre Européen pour la Recherche Musicale de Metz".
Seit 1981 am IRCAM. Dort Zusammenarbeit mit den Komponisten Morton Subotnick, Gérard Grisey, Hughes Dufourt, Jonathan Harvey, Harrison Birtwistle und Tod Machover.
Realisiert die Schallplatte: "IRCAM: un portrait", eine Standortbestimmung der musikwissenschaftlichen Arbeit am IRCAM. 1983 erhält er für "Chréode 1" den Prix de la Musique Numérique du Concours International de Musique Electro-Acoustique de Bourges. Ab September 1984 Leiter der Abteilung "recherche musicale".
